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Du hast sicherlich schon 
einmal den Begriff Bür-

germeister gehört. Kennst 
du den Bürgermeister der 
Stadt Enns? Stefan Karlinger 
heißt er und er ist sozusa-
gen das Gesicht der Gemein-
de. Er steht an der Spitze der 
Stadt und vertritt sie offiziell 
bei vielen Anlässen. Er ist der 
Vorgesetzte von allen Men-
schen, die bei der Gemeinde 
beschäftigt sind. Dazu gehö-
ren nicht nur die Leute, die 
am Stadtamt am Hauptplatz 
arbeiten, sondern zum Bei-
spiel auch alle Bediensteten 
der Schulen, der Kindergär-
ten, der Stadthalle oder des 
Freibads, die Straßenkehrer 
und noch viele andere mehr. 

Zusätzlich hat er aber auch 

noch viele andere Dinge zu 
erledigen. Er muss die Wün-
sche und Sorgen seiner Bür-
gerinnen und Bürger kennen 
und ist immer für ihre Anlie-
gen da. Er entscheidet auch 
über alle Verträge, die die 
Stadt eingeht und muss die-
se unterschreiben. Zu seiner 
Unterstützung gibt es den 
Gemeinderat. Er besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern 
verschiedener politischer Par-
teien. Gemeinsam werden die 
wichtigen Entscheidungen für 
unsere Stadt getroffen, die 
dann der Bürgermeister um-
setzen muss. 

Außerdem ist der Bürgermeis-
ter immer der erste Ansprech-
partner für die Ennserinnen 
und Ennser. Er wird auch di-

rekt von ihnen alle sechs Jah-
re gewählt. Das heißt, zum 
Bürgermeister kann man sich 
nicht ausbilden lassen, man 
muss sich zur Wahl stellen. 
Seine Vertreter sind die drei 
Vizebürgermeister Markus 
Scherzinger, Manfred Vogl-
sam und Christian Dirnberger.

MEINE GEMEINDE. . .

Kindersportmedaillen
Um die Bewegung im Frei-

en und den Breitensport zu 
fördern, organisierte der Lauf-
Treff Enns die Verleihung des 
von der Landessportorganisati-
on zur Verfügung gestellten Kin-
dersportabzeichens. Mit großer 
Begeisterung und viel Training 
in den Turnstunden wurde die-
se Sportveranstaltung von den 
Kindern der Volksschule Enns 
aufgenommen. Die Bewerbe 
Schwimmen, Springen, Ball-
werfen, Schnelllaufen und Aus-
dauerlauf mussten absolviert 

werden. Die begehrten Medail-
len und Urkunden wurden den 
121 erfolgreichen Kindern im 

Rahmen einer 
kleinen Feier 
überreicht.
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Kennst du die Aufgaben unseres Bürgermeisters?
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Was feiern wir im Herbst?
Am 26. Oktober ist Nationalfeier-
tag in Österreich.

Am Nationalfeiertag wird die Un-
abhängigkeit und Neutralität 

Österreichs gefeiert. 

Am 15. Mai 1955 wurde der öster-
reichische Staatsvertrag unterzeich-
net.

Am 27. Juli 1955 wurde die letzte 
Ratifikationsurkunde hinterlegt und 
der Staatsvertrag trat in Kraft.

Von diesem Datum an begann eine 
90-Tage-Frist zu laufen (27. Juli + 90 
Tage = 25. Oktober). Bis zu deren 
Ende musste der letzte Besatzungs-
soldat das Land verlassen haben 

(schon ab 19. September war aber 
keiner mehr da).

Der erste Tag nach Ablauf dieser 
Frist war der 26. Oktober 1955. 

Am 26. Oktober 1955 wurde vom 
Nationalrat das Verfassungsgesetz 
über die immerwährende Neutrali-
tät Österreichs beschlossen. 

Artikel I. 1) Zum Zwecke der dau-
ernden Behauptung seiner Unab-
hängigkeit nach außen und zum 
Zwecke der Unverletzlichkeit seines 
Gebietes erklärt Österreich aus frei-
en Stücken seine immerwährende 
Neutralität. Österreich wird diese 
mit allen ihm zu Gebote stehenden 
Mitteln aufrecht erhalten und ver-

teidigen.

Dieser Tag wurde von 1956 bis 1964 
"Tag der österreichischen Fahne" 
genannt. 

1965 wurde der 26. Oktober zum 
Nationalfeiertag erklärt, seit 1967 
gilt für diesen auch die Feiertagsru-
he. 

Das Erntedankfest

ist ein Fest Anfang Oktober, 
bei dem die Christen Gott 

für die Gaben der Ernte dan-
ken. Erntedank ist ein Fest der 
Dankbarkeit – für Nahrungs-
mittel wie Getreide, Gemüse 
und Obst, das die Bauern ein-
bringen konnten. Dankbarkeit 
auch, dass es bei uns ausrei-
chend zu essen gibt, was ja 
nicht überall auf der Welt so 
ist.

Beim Erntedankfest sind die 
Altäre der Kirchen mit den 
geernteten Früchten, Getreide 
und Brot geschmückt. 

An manchen Orten werden 
auch große, bunte Erntekro-
nen aus Getreide oder Wein-
reben geflochten, die dann 

bei Festumzügen mitgetragen 
werden.

Die Lieder und Gebete in 
dieser Zeit erinnern an Got-

tes gute Schöpfung, an die 
Schönheit der Natur und an 
die Aufgabe des Menschen, 
die gute Schöpfung zu be-
wahren.
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DAS REH
Gerade jetzt im Herbst 

kannst du öfter Rehe am 
Waldrand oder auf den Fel-
dern beobachten. Deshalb 
möchten wir sie dir hier ein-
mal genauer vorstellen.

Der Vater der Rehfamilie wird 
Bock genannt. Er hat als Ein-
ziger ein Geweih, das er im 
Herbst verliert, im Frühling 
wächst es aber wieder nach.
Ricke oder Geiß heißt das 
Weibchen. 
Das junge Tier wird als Reh-
kitz bezeichnet.  Bis zu drei 
Monaten nach seiner Geburt 
trägt es weiße Flecken, man 
nennt sie „Bambi-Flecken". 
Damit kann sich das Kitz gut 
in der Wiese verstecken.

Das Fell der Rehe ist im Som-
mer  rot-braun, im Herbst än-
dert es sich auf grau-braun. 
Der weiße Fleck am Hinterteil 
heißt Spiegel. In der Dämme-
rung kommen sie heraus zur 
Futtersuche, da kannst du sie 

am besten beobachten.

Rehe leben in ganz Europa 
und in Asien. Auf den ande-
ren Kontinenten gibt es keine 
Rehe.

Ihre Nahrung besteht aus Grä-
sern, Knospen, verschiedenen 
Kräutern, jungen Blättern und  
jungen Trieben. Rehe sind 
Wiederkäuer. Sie kauen ihre 
Nahrung also nur grob vor, 
Blätter, Gräser etc. kommen 
dann in eine Art Vormagen. 
Wenn sie genug gegessen 
haben, legen sie sich gemüt-
lich hin und würgen das Essen 
wieder herauf, kauen es aus-
giebig und schlucken es dann 
in den richtigen Magen. 

Rehe sehen nicht besonders 
gut, haben aber einen aus-
geprägten Geruchssinn und 
erkennen dadurch ihre Fein-
de frühzeitig. Mit den großen 
Ohren hören sie auch sehr 
gut.

Meistens im Mai oder Juni 
werden ein bis vier Jungtiere 
geboren. Nach einer Stunde 
können die Rehkitze bereits 
stehen, nach zwei Tagen lau-
fen sie dann richtig.  Im ersten 
Monat bleiben sie dort, wo 
sie geboren wurden und trin-
ken Milch bei der Mutter, das 
heißt sie werden gesäugt. Da-
nach unternehmen sie erste 
Streifzüge mit der Ricke und 
beginnen, Pflanzen zu fressen.

Steckbrief
Name: 	 Reh (Capreolus 	
	

capreolus)
Klasse:	

Säugetiere
Ordnung:	 PaarhuferKörpergröße:	 100-140 cm

Gewicht:	 17-30 kgAlter:	
bis zu 12 Jahre

Lebensraum: 	 Waldrand, Feld
Nahrung:	 Gräser, Blätter, 	
Kräuter, Eicheln, Waldfrüchte, 	
Beeren
Feinde:	 hauptsächlich 	
Menschen (Jäger, Autos, Mäh-
drescher)
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Seit Ende Juni ist der Skate-

park in Enns wieder eröff-
net. Zwei neue FunBoxen und 
eine zusätzliche Quaterpipe 
wurden errichtet und teilwei-
se in die Altgeräte integriert. 
Die Anlage wurde aus Beton 
gefertigt, weil sie dadurch 
länger hält als die alte, die 
aus Holz gebaut war. Viele Ju-
gendliche aus Enns und Um-
gebung besuchen den neuen 
Skatepark sehr gerne!

Auch der FunCourt beim 
Parkplatz in der Sportplatz-
straße wurde neu gestaltet. 
Die Eröffnung am 5. Juli war 
ein großes Fest. Beim Eröff-
nungspiel um den ersten Sieg 
im „Kolosseum“ wurde der 
Ehrenanstoß von Bgm. Franz 
Stefan Karlinger vorgenom-
men. 

In Anlehnung an die Landes-
ausstellung erhielt der Fun-
Court durch einen Graffiti-
künstler und die Jugendlichen 
das Aussehen eines Kolosse-
ums. 

Wenn ihr Lust und Laune 
habt, schaut doch einfach mal 
vorbei!

Foto: Gernot Halla
Der neue FunCourt
Foto: Hans Minichberger

Bgm. Franz Stefan Karlinger beim 
Ehrenankick
Foto: Hans Minichberger

Skatepark und FunCourt in Enns neu eröffnet

BASTELTIPP
Blumentopf-Trommel

So machst du aus alten Ton-
töpfen Trommeln!

Dazu brauchst du:
einen Tonblumentopf
4 Bögen Transparentpapier
etwas Tapetenkleister
Schere
Deckfarben zum Bemalen
dicke Wolle, Schnur oder 
Lederband
Perlen
Federn

Anleitung:
1) In einer kleinen Schüssel 
den Kleister anrühren

2) Papierbögen so zuschnei-
den, dass sie etwa 5 bis 6 Zen-
timeter größer als die Topföff-
nung sind. Keine Angst, das 
muss nicht so genau sein!
3) Das erste Papier nun mit 
Kleister einstreichen und über 
die Blumentopföffnung kle-
ben. Dann das nächste Pa-
pier quer über das erste, das 
nächste wieder quer zum 
zweiten, und so weiter. So ver-
läuft die Papier-Faser immer 
über Kreuz und die Trommel 
spannt sich beim Trocknen 
schön gleichmäßig!
4) Wenn die Trommel ge-
trocknet ist, könnt ihr sie mit 
Deckfarben bemalen.

5) Ihr könnt eure Trommel 
nun mit Bändern, Perlen und 
Federn schmücken! Wenn das 
Band nach unten rutscht, ein-
fach mit kleinen Klebstreifen 
festkleben.

Viel Spaß beim Basteln und 
Trommeln!
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Buchtipp! „Zehn kleine Römerlein“
ein BILDERBUCH

von Marina Priglinger 

Die Ennser Kinderbuch-
autorin hat nach „Salve“ 

oder „Der spinnt, der Römer“ 
ein zweites Römerbuch an-
lässlich der OÖ Landesaus-
stellung in Enns geschrieben 
und illustriert.
„Zehn kleine Römerlein“ ist 
diesmal ein BILDERBUCH für 
kleine Leute (ab 3 Jahren). In 
liebevoll gemalten Bildern 
erzählt Marina Priglinger die 
Geschichte von zehn kleinen 
Römerbuben, die nicht nur 
so manchen Streich spielen, 
sondern auch sonst so eini-
ges anstellen und erleben.
Natürlich geht alles gut aus!

Liebe kleine Leserinnen! Lie-
be kleine Leser!
Dieses Buch ist nicht nur lus-
tig und spannend, sondern 
auch – wie alle meine Bücher 
– ziemlich lehrreich. So ne-
benbei erfahrt ihr, wer oder 

was ein BARBIER ist, was 
man unter MET versteht und 
was es mit den HAUSGEIS-
TERN der Römer auf sich hat. 
Außerdem erkennt ihr sofort, 
was die kleinen Römerkinder 
angehabt haben. T-Shirts 
und Jeans, bunte Kleider mit 
lustigen Tiermotiven zum 
Beispiel oder coole Schuhe 
kannten sie nicht. … 

Wenn ihr schon lesen könnt, 
wünsche ich euch viel Spaß 
dabei!  Natürlich könnt ihr 
euch das Buch aber auch 
vorlesen lassen!

Besonderen Spaß macht es, 
wenn ihr es singt. Fragt eure 
Mama, eure Oma oder sonst 
irgendeine erwachsene Per-
son, ob sie das Lied von den 
„10 kleinen Negerlein“ kennt. 
Diese Melodie passt nämlich 
auch zu meinem Buch. 

Wenn ihr sehr einfallsreich 
seid, könnt ihr auch mit eu-
ren Freunden und Freun-
dinnen so manche Seite aus 
dem Buch darstellen oder 
nachspielen.
Wer will, kann seine Lieb-
lingsseite als Auszählreim 
benützen.
Ich bin überzeugt, dass es 
euch auch ganz leicht gelin-
gen wird, so manche Seite 
auswendig zu lernen. Viel-
leicht schafft ihr sogar die 
ganze Geschichte!
Euch allen wünsche ich je-
denfalls recht viel Freude mit 
diesem Buch.

Eure Marina Priglinger

Das Buch kostet 17,90 € und 
ist derzeit nur bei mir erhält-
lich.
marina.priglinger@gmail.
com  

Wer waren die Gewinner aus der letzten Kindergemeindezeitung?

Florian Stelzer konnte die Gewinnfrage richtig beantworten und hat 
ein Buch von Marina Priglinger gewonnen. Wir gratulieren sehr herzlich!
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RATSELSPASS
. .

3	 LOS, REH, TAL
4	 BALL, ECHO, KINO, NOCH, OBST, TIER
5	 NATUR, REICH, SPIEL, SPORT, TRITT
6	 FLAGGE, GEGNER, VEREIN
7	 FAMILIE, REHBOCK, TRAKTOR, TURNIER, ZUHÖREN
8 	 POSITION
9	 BALLSPIEL, ERNTEDANK, SPIELFELD
10	 MANNSCHAFT
11	 NEUTRALITÄT
16	 NATIONALFEIERTAG

LÖSUNGSWORT: Das Lösungswort ergibt 
sich durch die gelben 
Felder von oben nach 
unten gelesen.

Ergänze die leeren Felder so, 
dass jede Ziffer von 1 bis 6 in der 

waagrechten & senkrechten 
Reihe sowie in einem Block 

nur 1x vorkommt.

2 4 6

6 3 4

5 6

6 1 5 3

2 3

1

sudoku
Die Lösungen findest du auf der letzten Seite.

4	 BAUM, BROT, SATZ, TEIG, WALD, WILD
5	 ÄPFEL, FAHNE, KRONE, SONNE, STROH, SUPPE
6	 ABWEHR, ANGABE, BACKEN, BIRNEN, BLUMEN, FEHLER, GEMÜSE, GEWEIH, 
	 KÜRBIS, PUNKTE, WEIZEN 
7	 ANGRIFF, SCHULEN
8	 FEIERTAG, GETREIDE, RELIGION, REPUBLIK, UNTERARM
9	 AUFSCHLAG, FAUSTBALL
11	 WEINTRAUBEN, WIEDERKÄUER

Wenn ihr alle Wörter gefunden habt, bilden die übrig gebliebenen Buchstaben 
von links nach rechts gelesen, ein berühmtes Kinderlied. Wovon handelt es? Der 
Überbegriff ist das Lösungswort. Wie heißt es?

8

WAS BIN ICH?

Welches Tier hat einen 
Spiegel und guckt nicht rein?

Wer hat 21 Augen und kann 
doch nicht sehen?

W I E D E R K Ä U E R B A C K E N

T E I G E S S P N B I R N E N F W

F A H N E T A F T R G E M Ü S E E

W I R N E R M E E U T T E R D I I

E R E E H O A L R T T B L U M E N

I E L E V H I E A N G R I F F R G

N P I A B W E H R R E K I A N T E

T U G U A I D E M R T D S U E A W

R B I F U L N F R Ü R H U S L G E

A L O S M D W E I Z E N P T P I I

U I N C N G K Ü R B I S P B U C H

B K D H E S O N N E D N E A N S O

E W A L D M S M E R E D E L K N H

N E R A N G A B E B R O T L T B S

T U N G D D T E N W F E H L E R I

K R O N E N Z T S C H U L E N E R
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WITZ
Treffen sich zwei Schnecken. Fragt die 

eine: „Warum hast Du ein blaues Auge?“ 
Sagt die andere: „Auf dem Weg nach 

Hause kam plötzlich ein Pilz aus der Erde 
geschossen!“

16 7 3 5 3 6 7
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OÖ Landesausstellung in Enns
Veranstaltungstipps 

Geschichtenerzählerin: Römische Sagen
Sonntag, 30. September / 14. / 21. / 28. Oktober 2018,

Museum Lauriacum
Nähere Infos unter www.ursophon.at

Die schönsten antiken Sagen, 
von König Midas bis zum Fa-

den der Arachne, szenisch erzählt 
und musikalisch interpretiert von 
Ursula Laudacher.

WARUM ist Gold nicht alles?
WANN wird ein Held zum Held?
WIESO gibt es Spinnen auf dieser 
Welt?

Mit interaktivem Erzählstil und mit-
reißenden Interaktionen wird das 
Publikum in den Bann gezogen und 
erhält sehr spezielle Antworten.

Ursula Laudacher arbeitet als Er-
zählerin mit ungewöhnlichen In-
strumenten (Caisa, Obertonflöte, 
Donnerdose, Ozeandrum…). Sie 
verwebt das gesprochene Wort mit 
ausdrucksstarker Körpersprache, 
begleitet von Klängen und Melodi-
en zu stimmungsvollen Bildern.

Teilnahme mit gültigem Ausstel-
lungsticket frei, Anmeldung nicht 
erforderlich.
 
Alter: 4-99 Jahre
Dauer: ca. 40 Minuten

Anthropologie-Wochenende mit 
„Miniatur-Ausgrabungen“ für Kinder

Freitag, 26. und Samstag 27. Oktober 2018, 10:00 Uhr
Museum Lauriacum

Ein Team aus Anthropologinnen 
und Genetikern beschäftigte 

sich unmittelbar mit den Menschen 
von Lauriacum. Aus menschlichen 
Knochen konnten sie Alter, Ge-
schlecht, Krankheiten, Lebensum-
stände und auch die Todesursache 
der Verstorbenen ablesen.
Die ForscherInnen des Naturhisto-
rischen Museums in Wien stellen 

am 26. und 27. Oktober 2018 den 
BesucherInnen der Landesaus-
stellung (09:00-18:00 Uhr) anhand 
zahlreicher Funde ihre Forschungs-
arbeit vor und bieten "Minia-
tur-Ausgrabungen“ für Kinder an.

Miniatur-Ausgrabungen ab 
10.00 Uhr, Anmeldung nicht er-
forderlich! Fo
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Bis 4. November könnt ihr die 
Landesausstellung in Enns noch 

besuchen!
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Sehen lassen kann sich die 
Bilanz der Ennser Nach-

wuchs Faustballer. Mit ins-
gesamt neun Mannschaften 
im Meisterschaftsbetrieb, 
von den ganz jungen U10 
SpielerInnen bis hin zu den 
Fortgeschrittenen der U18, 
zeigt der AWN TV Enns, dass 
er eine fixe Größe in der 
oö. Faustballszene darstellt. 
Dank der ausgezeichneten 
Jugendarbeit sind die vier 
Bezirksmeistertitel in den Be-
werben U10, U14, U16 und 
U18 keine wirklich große 

Überraschung, wenngleich 
man weiß, dass jeder Erfolg 
immer wieder hart erarbei-
tet werden muss. Auch bei 
den Landesmeisterschaften 
und Österreichischen Meis-
terschaften zeigten die AWN 
Jungs tolle Leistungen, die 
im letzten Jahr mit dem ös-
terreichischen Meister U14 
belohnt wurden.

Faustball ist ein Rückschlag-
spiel, bei dem sich zwei 
Mannschaften auf zwei Halb-
feldern gegenüberstehen, 

ähnlich wie beim Volleyball. 
Sie sind durch eine Mittel-
linie und ein Netz getrennt, 
dass zwischen zwei Pfosten – 
je nach Altersklasse in unter-
schiedlicher Höhe bis zu zwei 
Meter - gespannt ist. Band 
und Pfosten dürfen weder 
von einem Spieler noch vom 
Ball berührt werden; dies gilt 
als Fehler. 

Jede Mannschaft besteht aus 
fünf Spielern, die versuchen, 
einem Ball mit dem Arm oder 
mit der Faust für den Gegner 

Faustball – eine coole Sache!
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unerreichbar in das andere 
Halbfeld zu spielen. 
Na? Lust bekommen? Inte-
resse geweckt? Einen ball-
sportbegeisterten Spröss-
ling zu Hause?

Gerade jetzt im Herbst kön-
nen Anfänger in den Faust-
ballbetrieb einsteigen. Mit 
fünf geprüften Nachwuch-

strainern bietet der AWN 
TV Enns ein ansprechendes 
Training für alle Altersklas-
sen. 
Faustball bietet Bewegung 
und Freude am Ballsport in 
einer Gruppe von Gleichalt-
rigen. 

Der Spaß dabei kommt si-
cher nicht zu kurz.  

Faustball – eine coole Sache!

Wann trainieren wir?Am Feld jeden Freitag ab 16:30 

Uhr – Sportplatz Weyermayrgut-

straße und in der Halle ab Mitt-

woch, 17. Oktober jeden Mitt-

woch ab 17:00 in der NMS 1. In 

kurzen Trainingseinheiten brin-

gen wir den Kindern und Jugend-

lichen unsere Lieblingssportart 

näher. Buben und Mädels egal 

welchen Alters sind herzlich 
eingeladen! 
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REH
WÜRFEL

HERBST

Wir haben Platz für dich re-
serviert! Gibt es etwas, was 
du gerne in der Kinderzeitung 
lesen möchtest? Was gefällt 
dir gut oder weniger gut an 
der Zeitung? Schreib uns!

324156
165234
532641
641523
213465
456312

Auflösungen der Rätsel von Seite 8
Die richtige Antwort schicke bitte an das  
Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, 4470 Enns 

oder an 
p.rohregger@enns.ooe.gv.at, 

Kennwort: Kinderzeitung. 
Einsendeschluss ist der 

12. Oktober 2018.
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Filmtipp
SMALLFOOT

Flimstart am 12. OKTOBER

Der Yeti Migo kehrt aufgebracht in sein Dorf zurück: Aus dem Himmel 
ist ein Smallfoot gefallen, ein kleinfüßiges Wesen, das es angeblich gar 
nicht gibt. Migo wird von den anderen Yetis verspottet, beharrt aber 
weiterhin darauf, einen Smallfoot gesehen zu haben. Und so setzt er 

alles daran, den anderen einen Beweis zu liefern. 

Du kannst gewinnen!
Wir verlosen 2 Freikarten für das Hollywood Megaplex Kino in Pasching!

Sende uns einfach deine Zeichnung von Smallfoot, so wie du ihn dir vorstellst.
  Bitte bis 12. Oktober an: Stadtamt Enns, Hauptplatz 11, 4470 Enns oder per Email an p.rohregger@enns.ooe.gv.at senden.

Wir freuen uns auf dein Kunstwerk, das wir gerne in der nächsten Kindergemeindezeitung veröffentlichen.
Den Trailer kannst du hier ansehen: https://www.megaplex.at/film/linz/smallfoot#trailer

Gewinnfrage

"Um wie viele Römerlein geht 

es in der Geschichte von Marina 

Priglinger?"

Wenn du diese Frage richtig 

beantwortest, kannst du ein Buch 

gewinnen!
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